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Personalrat

Jahresbericht 2009

Mitglieder: 11   Vorsitzender: Wolfgang Hinz

Brücken bauen - Mitbestimmen – 
Arbeitnehmerrechte wahrnehmen

Personalrat

Unsere wichtigsten Themen in 2009:
 

Unser Haus erhielt 2009 das 
Zertifikat „berufundfami-

lie“ im Rahmen eines Audits 
der gemeinnützigen Hertie-Stif-
tung. Damit werden auch unse-
re Bemühungen zu einer fami
lienbewussten Personalpolitik 
im Landratsamt unterstrichen. 

Personalratsarbeit ist in wei-
ten Bereichen von Prozes-

sen und Sitzungen bestimmt, 
in denen der Personalrat Ar-
beitnehmerrechte wahrnimmt. 

Das Personalvertretungsgesetz, 
als wichtigstes Werkzeug, be-
schreibt sehr genau, für welche 
Bereiche der Personalrat zu-
ständig ist, gehört oder gefragt 

Bedingt durch das Ausscheiden 
von Elisabeth Berner als Vorsit-
zende wurde Wolfgang Hinz 
als neuer Vorsitzender gewählt. 
Stellvertreter wurde Franz Gruber 
und neu in den Vorstand gewählt 
wurde Thomas Laengerer. Mitt-
lerweile läuft die Arbeit im neuen 
Leitungsgremium rund und Herr 
Hinz hat sich gut in seinen neuen 
Posten eingearbeitet. Wir versu-
chen den positiven und auf Ver-
trauen gegründeten Weg weiter 
zu gehen, und sind uns dennoch 
im Klaren, dass es grundsätz-
liche Interessengegensätze geben 
kann. Hier versteht sich der Per-
sonalrat als Brückenbauer.

Wir empfanden die zurücklie-
gende Personalversammlung am 
20. Oktober in Erbach als sehr ge-
lungen und fühlen uns von vielen 
positiven Rückmeldungen bestär-
kt. Wir wollen die Anregung zu 
einer außerordentlichen Perso-
nalversammlung im nächsten Jahr 
zum Thema „Leistungsorientierte 
Bezahlung“ gerne aufnehmen. 

werden muss. Dabei sind die 
Themen sehr vielfältig, oft auch 
spannend.

Am 27.April 2010 stehen 
Personalratswahlen an. 
Der Personalrat freut sich 
über jede Kandidatur. 

Diesem Anspruch versu-QQ
chen wir nun dauerhaft   
gerecht zu werden. Ein  
Bestandteil des Audit-Pro-
zesses ist die neue Verein-
barung zur Telearbeit.

Die Abschaffung der Alters-QQ
teilzeit und die damit ver-
bundenen Probleme, 

die Überarbeitung der Ver-QQ
einbarung zur Leistungsori-
entierten Bezahlung, 

die Einführung des Lei-QQ
stungsentgelts im Fach-
dienst Forst und 

zwei Organisationsuntersu-QQ
chungen in  Fachdiensten 
des Sozialdezernats waren 
weitere Schwerpunkte der 
Arbeit.

Fragen zu den Arbeitszeit-QQ
konten und viele weitere 
Themen begleiteten unsere 
Arbeit über das ganze Jahr. 

Personalrats-
vorsitzender 

Wolfgang Hinz

Auch dieses Jahr war die Personalversammlung sehr gut besucht


